Wien, am 29. Wol. ass 


8 Hoftelegsrathe iſt becchtos⸗ 
fen: worden, die in penſſon ſtubenden 
und noch dienſttauglichen Offleter t 
Äh 15 Verhoͤltnuß ihrer... Kräfte, bei 
eihten GararfogeBicndsd wieder ans 
zuſtellen. 1 1155 f 
Ferner i beſchloßtn worden, boß 
bey ollen Regimentern die Zoͤpfe abge⸗ 
gr und ſowohl die Officiers als 
j meinen abgeſchnittene Haare tragen 
len, um dem Soldaten mehr Be⸗ 
quemlichkeit und Er ſparung zur were 
ſchaffen. Nach dleſer Abaͤnderung 


* - 
ER An 
2 3 
. cr Sa: e 
2 BR 


5 == bs 


— . eee 
au 


15570 den; Drficiers. a a 2 2 eb 
behalten werden. a 

In det Nacht auf den eaten die⸗ 
6 i, durch BARTH che veran⸗ 
laßt, in und bei Brünn tine ſolche 
Ueberſchwemmung. gewe en daß ſelbſt 


in, Brünn nicht wenige, Häuſer durch 


die Burben mmengeſtuͤrzteu ind und 
überhaupt betkaͤchtlicher Schade anges 
richtet worden,, Zur Un tgzũ zung der 
unglaͤcklichen, die das Ihrige, verloh⸗ 
ren Haben nmerden, nun, Ves ge⸗ 
ſammelt.. 19: 

Diefer Sagt, iſt der Selen: Tuch⸗ 


} Sehne, dar von Mundyy iu 
foß. der Haarpuder bey den Unteroffi⸗ 


rin, im 6 zſten Jabre ſeines 


eis und Gemeinen gan wegfal⸗ | Alters geſtorben. Dieſer merkwuͤrdige 


e. 


Mahn 


Genug sind- ſe wie 


e itte nach 
Tuchfabrik 
ell in Arbeit. Nach⸗ 


dem er ſich etablirt batte, 
brachte er es dahin, daß er jaͤhrlich 
6 bis 7000 Stück Tuͤcher aus ſeinen 
Fabriken lieferte und mit andern die 
Einfuhr fremder Tücher entbehrlich 
machte. Kaiſer Joſeph beſuchte ihn 
ehmals in feinem Fabrik⸗Gebaͤude. 
Der Verſtorbene hinterlaͤtt feiner Gat⸗ 
tin und 3 Kindern die. größte Tuch⸗ 
fabrik in hieſigen Landen, drey be: 
traͤchtliche Allodial⸗Herrſchaften , nebſt 
vitlen Häufern, und hat das Gläd 
genoſſen, viele 100 Menſchen ernaͤhrt 
W ns 


Mayland am 22. Mai. 


Der Doge und die Deputatlon von 
ie das geſetzgebende 
Italieniſche Corps nebſt den fremden 
Gefändten auch ihrer Moſeſtaͤt det 
Kayferin Königin vorgeſtellt worden. 
Heute fuhr ein Eeremogienmeifter 
mit 3 Wagen, die von 0 Cavalle⸗ 
riſten begleitet wurden, nach Monza 
und holte aus der daſigen Cathextal.⸗ 
kirche die eiſerne Krone des Lombardi! 
ſchen Koͤnigteichs ab Ju dem Wagen, 
worin ſe geſetzt wurde, befand ſich 
der Praͤſſdent des Mouieipal⸗Conſeils, 
der Aelteſte der Kirchenvorſteher, der 
Ergprieſter der St. Johanniskirche zu 
Monza und der Kaiſerl. Ceremonien⸗ 
meiſter. Außer einem Brtoſchement 
von der N und e 


Ar 


Koͤnigen der Lombardeh gekroͤnt; 


die eiſerne 
Keeue, und ritten neben dem Wagen. 
Als dieſer dor der Cathedralkirche zu 
Mailand angekommen war, nahm der 
Cardinal⸗Erzbiſchof uit der geſammten 
Geiſtlichkeit die Krone im Empfang 
und trug ſie in Prozeßion in das Sans 
etuarlum der Kirche. Die Deputation 
von Monza, welche die Krone eskorelt 
hat, bleibt bis zum 26ſten dieſes Tag 
und Nacht bei derſelben zu Wache, 
Am Kroͤnungstage, welcher nun auf 
Sonntag, den 2öſten dieſes bestimmt 
worden, bleibt auch ein Canonſeus, 
der aͤlteſte Kirchenvotrſteher und der 
Praͤſtdent des Municipal⸗Conſeils von 
Monza bey der eiſernen Krone während 
der „Krönung. 

In alten Zeiten wurden die NE 
miſchen Kaiſer mit dieſer Krone zu 
fie 
beſtehet aus Gold, iſt mit vielen Dias 
monten geziert und hat nur inwendig 
einen eiſernen Cirkel. 

Der k. k. Ambaſſadeur zu Madrid, 
Graf von Eltz, iſt auf der Ruͤckreiſe 
nach Oeſterreich durch Bordeaux paßirt. 
Portugieſiſche Schiffe find völig 
ſicher, nicht von Spaniſchen Kapern 


aufgebracht zu werden, wenn fie mit 
den gehoͤrigen Paͤſſen und Papieren 


verſeben ſind. 

Nach der neueſten eiſte befinden 
ſich jetze zu Paris 140 Apotheker, 
81 medieiniſche Doctoren, 281 Chi⸗ 
rurgen, 72 Aubergiſten, 5 Hotels 
Garnies, 211 ee ee 
a BVBe⸗ 
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Becker, 590 Sadlchter, 237 Hatb⸗ von Weſſenberz, von Frankfurt in 
macher, 355 Sijontiers, 202 Uhrs dir, Barg Iticdbech ein, wurde 
macher, 158 Luch drucker, 305 Bude, berkoͤmmlich eomplementiert und mit 
[ ga42 || zioep Cobdlieren aus der Butamann⸗, 
Tiſcler, 294 Coltſchmiede, 166, oft verſchen. Frühmorgens leiſteten 

Buchblader, 1431, mehrere zu der Burggrafen⸗Wahl ans 
Schauder, 30 Shealer, ‚104 Lal⸗ gelemmene Sobie und Tochtermaͤnner 


all e. ben aufaeiantornen Bache e 


u 


Falk om en een Garibanina, erben onen Beumann ein- 
122 N s geſch iar. Perſonlich eingetroffen find 
aber zum Wahlgeſchaͤfte die Herrn 
Schiffen von 120 Kanonen, aus 4 Srafen von Elz und von Weſtphalen, 
Sebrüͤder von kw, von Fechenbach, 


bald nach Car'hagena zurückkehren 
muͤſſen. 1477898 19 RU TE 
“ Beftern mandorirte das 102 Fran, 
zoͤſ. Infanterie s Regiment in Gegen⸗ 
wart des Hetruhteronymus Bouaparte 
auf dem Freybeitsplatz. Es wird 
noch mehr Franzof Militoit bier er⸗ 
wartet. Wie lange der Aufhenthalt a f 
7. SRH a ehe Aapapız Aa iu 
bier noch dauern werde, iſt nicht] Friedberg. Heute it der Wohltag, — 
KKK . seele TR nach 

Der König don Neapel hat die bis- fpätern Nochrichten, auf den K. K. 
der verbotene Aus fuhr der Gold und geheimen Rath, Grafen von Weſipha⸗ 
Silbermuͤnſen wieder erlaubt. Das len, befallen.) * 
bey der Franzoͤſ. Armee im Neapolita⸗ g * 5 
niſchen geſtandene Schweizer ⸗Corps mar⸗ 
ſchirt nach kivorn oss. 

Wetzlar am 28. Mai. 

Seſtern trafen Se. Excellenz der 

Kaiſteljge Wahl ⸗Commiſſalr Baron 


redo (eer Kaiſerl. Koͤnigl. G eſandte g 


von Steube, von Neſſelrode 

f Wie e Re vo 
Wamboldt „Grof Baſſen heim 1 Auch g 
der Kanal. Dinif 7 Herzo gl. Holſtein⸗ 


Old aadicce Geſondte zu Regensburg, 


Kopenhagen am 31, Mal. 
Der Graf Kamillon Borgia in Rom 
iſt zum Königl. Oaͤniſchen geheimen 


Legatſonsrath mit wirklichem Stadt ⸗ 
rathsrang ernannt worden, 
Von 


7 


1 


Bon. der bieſigen Quarantalne⸗ 
Kommißion iſt bekannt gemacht, daß, 
nach ſpoͤter eingegangenen officiellen Des 
richten, alle Perſonen, Schiffe und Waa⸗ 
ren) welche directe von det Kuͤſte Suines 
ankommen, angehalten werden ſollen. 

Zwar iſt die Pferdeſeuche in den 
Herzogthuͤmern, den ‚meiften Nachrich⸗ 
ten zufolge, in Abnehmen, und man 
erwartet deren göͤnzliches Aufhoͤren, 
wenn die Pferde aufs Graz gelaſſen 
werden koͤnnenz dem ungeachtet hat man 
doch ſaͤr gut gefunden, die Einſendung . 
der nationalen Kavalleriepferde zu den 
gewoͤhwlichen Früblobrs ans orte bis 
zum Herbſte zu ver chieben, um dar, 
durch noch ficerer, die mögliche, Ver⸗ 
breitung der Seuche zu verhindern. 
Der Doktor Coſtberg iR, jetzt von 
feiner zut Beſüchung der auswärtigen 
Inſtitute für Taubſtumm und Bünde 
gemachten Reiſe zurückgekehrt; und 
wird bald bierſelbſt in Thoͤtigkeit ge⸗ 
ſect werden. RT. 
Der Oberleots⸗Commandeur „Längen: 
vor bat den Auftrag elbalten, die 
Of; und Witzküſten Jüttande und 
det Hetzogthämer d bereiſen, um die 
Auſtellung von Lootſe“ an den Orten, 
wo es füt nothig erachtet wird, zu 
beſorgen. 11 1150 

Einem unbeſttmmten Geruͤchte zufol⸗ 
gen ſoll das Königl. Leib)ſägereorps 
auf 11 bis 1200 Mann vermehrt numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
und die Kaufe und Ladendienek per? lung benöthigter Exemplare er⸗ 
pflichtet werden. in bemfelben zu dienen. bittet, um die Auflage verhaͤlt⸗ 

Due Reife: Er Königl. Hoheit des nißmäßig einrichten zu können. 
Kiauntinten nach Schonen ſoll aoch 0 e 
nicht keſt beſummt ſty nn... Bern 1 

ent denen ene 


Hamburg am 27. Mai. 


Heute Morgens ſtard hier Hr. 
Otto Heinrich Knorre, Muͤnzmeiſter 
dieſer Koiſerl. freyen Reichs ſtabt, im 
78ſten Jahre feines Alters; ein ſehr 
aufgeklaͤtter und gebildeter Mann, 
der nicht nur feine Stelle mit ver⸗ 
dientem Ruhm bekleidete und in der 
Bergwerkskunde und Chimie ſehr gruͤnd⸗ 


953 
2 
en eee und 
An die reſp Herren Abnehmer der 
Krakauer deutſchen Zeitung. 
Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden 
ergebenſt gebeten, die Praͤnu⸗ 
merazion für das künftige halbe 
Jahr mit 5 fl. rhn. bei den loͤbl. 
Oberpoſt und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, von 
welchen letztern man ſich bis En⸗ 
de dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 


A e 
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ſichtig, als umfaſſend getroffene ‚Bar 


und Kommerzghofſtelle 15 beſchlieſſen 


Avertiſſemente. 


Kundmachung. 


Die hoͤchſte Hoftanilel bar: laut Her 


oklangten Defretd vom 14. dieſes in 
vollem Vertrauen auf die von der 
konigl. Daͤniſchen Regierung ſo vor⸗ 


nitaͤts anſtalten, welche der loͤnigl. 
preußiſche Hof in ſeinen Staaten 
gleichförmig anordnete — um an der 
vöhmiſch, maͤhriſch, ſchleſiſchen, dann 


galtziſchen Groͤnze das Kommerz zu 


erleichtern, und keine Quarantaine 
oder ahnliche Anſtalten ohne gegrun⸗ 
deter Nothwendigkeit au an — ein⸗ 
vernehmlich mit der k. k. Hofkammer⸗ 


befunden: daß alle in ihrem Zuge 


legitimirten, und gleich Anfangs mit 


daͤniſchen oder preußiſchen Sanitäts:. 
paͤſſen verſehenen Waoren und Per⸗ 
ſonen in die k. k. Staaten eingelaſſen 


werden, ohne daß dieſelben mit Sa⸗ 


utätszeugmiſſen der in den noͤrdlichen 
Häfen Deutſchlands an der Nordſee 
oder an der Kuͤlle des baltiſchen Ders 


res beſtellten k. k. Sefandten, Bw 
ſchaͤftstraͤgern, oder Konſulen verſehen 
ſeyn muͤſſen. 5 

Wovon das Publikum zur noͤthigen 
Benehmung berſtaͤndiget wird. 


Lemberg am 27, Mai 180. 2 
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s k. k. galiziſchen Barbeeanhlun | Er 
iv Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte. in Weſtgalizien wird mittels 


gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Prieſter Michael Baczalski , 
Lehrer der 1. Klaſſe an den Sando⸗ 
mirer Gimnaſtal⸗Schuſen, ohne eine 
letztwilllge Anordnung zuruͤckgelaſſen 
zu haben, am 47551 Jänner 1799. 
mit Tode abgegangen ſey; Es w is 
den daher Alle diejenigen, die an die 
Verlaſſenſchaft des Berto benen ein 
Erbrecht zu haben glauben, inſondtt⸗ 
heit aber feine” zwey verheuratheten 
Turczanskie gtnannten Schweſtern, 
biermit vorgeladen: daß ſie ihre Er⸗ 
klaͤrung wegen Uebernahme oder Vers 
zichtthuung auf die Erbſchaft binnen ei⸗ 
nem Jahre und ſechs Wochen bei dies‘ 
ſen k, k. Land tech ten deſto ſicheter ein⸗ 
reichen, und ihr Erbrecht geboͤrig er⸗ 
welſen, weil ſonſten die Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Maſſe nach Vorſchrift des 
Iſten Buͤrgetl. Geſetzbuchs 2ten Theils 

18ten BIER. würd abgehandelt 
werden. 

Uebri⸗ 


4183 — 


uebrigens wird es ihnen kund de! 


macht: daß dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe der Rechtsfreund Niemetz un⸗ 
term gten Maimonat 1799. zum 
Vertreter ernannt worden iſt. 


Krakau den 11. Mär; 180% 
Joſeph d. Nikorowicz⸗ 
* . Achocht 6 
F. Pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landtechte in Weſtgalizien. 


BT ere e 


d Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgallizien wird dem Hrn. 
Michael Bykowski, mittels gegen⸗ 


waͤrtigen Edikts dekannt gemacht: daß 


der Hr. Anton Caarnocki bei dieſen 


k. k. Landrechten — um Wtedereinſe⸗ 


gung, in den vorigen Stand gegen 
den bieſigen am 21ten December v. J. 


wegen 10,000 fl. pohl. erleſſenen 


Sentenz — wider ihn,, dann wider 


die Katharina Tarczewska und Anna 


Zabebska eine Klage eingereichet 
und um Gerichts bilfe, inſoweit es 
die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
habe. 

Da aber dieſe k. k. Landrechte, we⸗ 
Iden feiner Abweſenheit in den k. k. Erb⸗ 


anden, ihm Hrn. Michael Bykowski 


auf ſeine Gefahr und Koſten, den bieſi⸗ 
gen Rechtsfreund Hrn. Ekielski 


zum Vertreter ermannt haben, mit 
welchem auch der Prozeß laut der fir. 


— 
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E N Eu m r 7 a 5 
die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Gerichts ordnung erörtert und entſchie⸗ 
den werben wird. Er wird daher 
zu dem Ende hiermit gewarnet: taß 
er, wenn er einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
handen bat, dieſelben dem vernannten 
Vertreter bei Zeiten, das it, binnen 
90. Tagen übergebe, oder einen 
anderen Sachwalter be elle, ſolchen 
dieſen k. k. Land rechten namhaft 
mache, und vorſchriftmoͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zu ſeiner 
Vertheidigung die ſchicklichſten erachtet; 
wldrigenfalls würde er alle mißlich en 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 
a E Geſetzt, ſich ſelbſt zuſchrtiben 
muͤſſen. A 


Joſeph v. Niforowiej. 2 
8 8 Fofepb Ritter v. Cronenfels. 
W. Rosfoſchn g. 


Aus dem Ratbſchluſſt der k. k. Bands, 
rechte in Weſtgolizien. Kıafau, den. 
‚sten May 1805. 1 

4 11 hm 


105 Scherauz: ande 1 
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Von Seiten der k. k. krokautr Ponds 
rechten in Weſtgalizien wird den Herren 
Johann Friedrich Kohlheim, Cypryan 
Piotrowski, Stanislaus, Andreas 
und Vietoria Dowepfi mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts brfannt gemocht: daß 
der Hr. Stephan Turno bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen 4683. ff. 
rhn. 20 kr. ſammt m. und: 

[7 


Gerichtskoſten — eine Klage wider fle 
und den Hr. Stanislaus Wodzicki 
eingereicht, und um Gerichtsbilfe, 
inſoweit es die Gerechtigfei fordert, 
angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Lanbrechten 


ihr Aufenthaltsort unbekannt ik, und 
fie wohl gar außer ben k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden durften; fo wird ihnen 
der hierortige R⸗ ctsfreund Hr. Liebich, 

auf ihre Gefahr und Koſten, zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch 
der Prozeß, laut der für die k, k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
nung, erörtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet, daß ſie noch 
zur rechten Zeit am 28ſten Auguſtmonat 
1. J. ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
Be einige Rechtsbehelfe vorhanden 
hoben, dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bei Zeiten übergeben, oder endlich 
einen anberen Sachwalter beſtellen, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten nam⸗ 
haft machen, und vorſchriftmaͤßig ſich 
jener Rechtsmittel bedienen, die fie 
zu ihrer Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachten; widrigen Falls wuͤrden fie alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 


ſchrift der k. k. Geſetze ſich ſelbſt wur 


ſchreiben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſepb Ritter v. Cronenfels. 
W. Roskoſchnh. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fra: 


gauer Landrechte in Weſtgalizien. Krakau 
den laten Janet 1805. 
Elsner. 1 


f kizitagiens⸗Ankänd igung⸗ 


Am 15. Julius I. J. werden fol⸗ 


gende zur k. k. Stadt Koßyee gehoͤ⸗ 
rige Gefaͤlle, und Realitaͤten im Orte 
Koßyee an die Meiſtbiethenden llei⸗ 
kaudo verpachtet werden, und zwar: 


1. Die Stadt Koßpeer Propinazi⸗ 


ons⸗ Nutzung, das iſt, das Recht 
mit Brandwein, Bier und Metz 
in dem ganzen ſtaͤdtiſchen Ter⸗ 
ritorio zu propinieren, auf I Jahr, 
naͤhmlich vom 1. November 1805 
bis letzten Oetober 1806. 


Der Fiskalpreis iſt für dieſe Pacht⸗ 


zeit 2276 fl. ibn. 

2. Der Koßyeer ſtaͤdtiſche Weinver⸗ 
iehrungs⸗Aufſchlag, durch obi⸗ 
ge Zeit. 

Der Fiskalpreis iſt für 1 Jahr 
31 fl. rhn. 

3. Die daſige Markt, nnd Stand⸗ 
gelder durch gedachte Zeit. 

Der Fiskalpreis iſt für 1 Jahr 

230 fl. rhn. 


4. Die ſtaͤdtiſche Huttung Ooiek 
genannt auf 3 nacheinander fol⸗ 
gende Jahre, das iſt vom 1. 
November 1805 bis Ende Oe⸗ 
tober 1808. 2 

Der Fiskalpreis für 1 Jahr if 
120 fl. thn. 

5. Der ſlaͤdtiſche Grund Porebii 
auf obige Zeit. 

Der 3 iR für 1 Jahr 
10 fl. 7 pn, Pr 


— 429 — = ; 
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6. Der ſtaͤdtiſche Grund Ne Gehalte von 450 fr. dan der dortigen 


auf obige Zeit, 
Der Fiskalpreis iſt fir 1 Jahr 
2 fl. 30 kr. 
7. Der ſtaͤdtiſchs Grund Odlog 
auf obige Zeit. 
Der Fiskalpreis iſt fuͤr 1 Jahr 
e 77 I 
Pachtluſtige 
15. Juli l. J. Fruͤh um die Hte 
Morgensſtunde in Koßyee bei der 
Kreis amtlichen ene Com miſſion 
einzufinden, ER 2 


— ᷣ 
Kundmachung. 


Da zur Beſetzung der bei der 
Oſwieneimer Stadtmagiſtrate erledigten 
Buͤrgermeiſterſtelle mit dem fue, 


| 
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baben ſich daher am 


daß 


Syndikusſtelle mit der Befoldung jähr⸗ 
lich 300 fir. ein neuerlicher Konkurs auf 
das Ende des Monats Julius d. J. 
zu eroͤfnen befunden iſt, ſo wird t ie⸗ 
ſes mit dem Beiſatze jur eltgemeinen 
Wiſſenſchaft bekunnt zu machen ſeyn, 
dieſenigen Kanbidaten, welche 
Biefe Stelle ſu erhalten wonſchen, 
ond die mit den nöthigen Eigenſchaf⸗ 
ten, vorjuͤglich mit dem Wahlfaͤhigkeits⸗ 
Defreten aus dem politiſchen und Ju⸗ 
dielalfache, donn mit dem vorge⸗ 


ſchriebeuen Geſuche, laͤngſtens bis zur 


Ausgang des obigen Termins being 


. Mystenicer k. Kreisamte anzubringen 


haben⸗ 
Krakau am 10. Juul. 1805. 
N Baum. 1 


Krakauer Marktpreiſe 


vom jo. Jun 


; If. kr. 
der ei Meinen zu] 22 — 
—— Korn — | 19 
Sin 1 
— — Haber — 915 
— — Pirſe — 231 — 
— — Erbſen — [18130 


180. . — 

kr. fl. b. ee 
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